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Nachweislich größte Abonnen-
♦

Einziges Organ der Stadt El tu Ule,
welche; im eigenen Verlag technisch wie re
dakfioneU vollständig selbst hergesteilt wird. ,

< - •- — - »»

tenzahl in der Stadt Eltville.

♦♦

Erscheint Dienstags und Samstags mit der Sonntagsbeilage . Diu«
»Wertes SonntagsWatt ' — Abonnementspreis pro Quartal JL  1 .00
für Eltville und auswärts , (ohne Trägerlohn nnd Postgebühr . — lnse-
ratengebithr : SO A  die einspaltige Petit -Zeile . Reklamen die PeLt»
Zeile . « C.oo . — Druck und Berlag von Wwl » Sorge in KIMM

■■ — —H)

• Ln „Slipper Beobchter", jetüfeallidit zeitig eile slSUisiheii«mtliche« BekmiMAM
M 92. Eltville , Samstag, den 5. Oktober 1918. 49. Jabrg.

Ein amtliches friedensangebot der deutschen

Regierung an die Entente.
Der hiesige Magistrat veröffentlicht folgende

flmtlicbe

Bekanntmachungen.
KeKanntmachnn»

Sämtliche Anbaurr von Kartoffeln , die mit dem ge¬
ernteten Borrat nicht auskommen bi? zur neuen Ernte,
müffen dir » sofort unter Angabe der geernteten Menge
auf dem Rathause Zimmer R ". 1» melden , wo dann die
erforderliche Kartoffelkarle ausgestellt wird . Diejenigen
Kartoffelanbauer , welche erst nach dem Betbrauch der
Kartoffeln ihre Ansprüche auf Zuweisung stellen , können
unter keinen Umständen berücksichtigt und mit Kartoffeln
beliefert werden.

Eltville,  den 80 . Sept . 1918.
Der Magistrat.

Kskam »tm « ch« * D.

»l « te »k« rt » ffH »» können wie tm Vorjahre so
auch dieses Jahr wieder gegen Bezugsscheine eingekellert
werde« . Die Bezugsscheine find auf dem Rathaus - Zim¬
mer Rr . 18 zu haben.

Eltville,  2 . Oktober ISIS.
Der Magistrat.

Krkasmtmach« « -
ES sind unS Zwiebel »» ohne « raut angeboten worden;

der Preis stellt sich auf ungefähr 80 — Mk . der Zentner.
Wir ersuchen Interessenten ihren Bedarf schriftlich bis
Freitag mittag 13 Uhr bet uns anzumelden.

Eine Gewähr für den Eingang der Ware kann nicht
übernommen werden.

Eltville,  den 1 . Oktober 1S18.
Städtische Warenstelle.

KeKimutmachnns.
Herr I . Fischer  auf Hof - Sieinheim , wird unS

spater ca . LS « Zsntseer Rote Rübe « liefern , die wir
nach Erhalt sofort zur Verteilung bringen.

Eltville , den 1. Oktober ISIS.
Städtische Warenstelle.

Bekanntmachung
Bei der hiesigen Polizei wurde gemeldet:

Als verloren:

Ein Hkmmllotz mit Schrauben von der Dreschmaschine
(von TaunuSftraße bis Martinstraße ) .

Der Ander wolle sich ans dem Rathaus , Zimmer
Nr . 1, melden.

Eltville,  den 3 . Oktober 1918.
Die Polizeive ^waltung

Lsit-kliistmiliche BekmimichMM
Bekanntmachung

Der Magistratsassistent Kleinebreil zu Eltville ist zum Stell.
Vertreter des Standesbeamten für den Standesanitsbezirk Eltvtlle
widerruflich ernannt worden-

RÜdeShrtm a . Rh ., den 28 . Sept . 1918.
Der Königlich « Landrat.

Bekanntmachung.
Die Königliche Weinbau - und Krllereidirektion in Wiesbaden

wird mit dem 1. Oktober ds . Is . nach Eltville verlegt.
Wiesbaden , den 17. September 1918.

Königliche Regierung.
Abteilung für direkt , Steuern , Illb , Domäne und Forsten,

gez . Pfeffer v . Salomon.

prüfungsstellen und dir Bersorgungrregrlung » om 25. September
1915 , sowie der Dunderratsverordnung über die Kartoffelver-
sorgung » om 18. Juli 1918 wird für den Rheingaukret » in Er¬
gänzung und Aenderung der Anordnung zur Regelung de» Der-
Kaufs von Speifekartoffrln vom 12. September 1918 folgende«
angeordnet:

8 1
Den Kartoffelerzeugern in den Gemeinde « Espenschied , Ran¬

sel , Presberg , Stephanrhauien und Wollmerschied und auf den
Gütern Hof Steinheim bei Eltville , Hof Drat » bei Eltville , Neu¬
hof bei Hattenheim und Nothgotte » bet Rüderheim am Rhein
wird im Interesse der gleichmäßigen Versorgung der Bevölke¬
rung der Rheingaukreises mit Kartoffeln der Verkauf auf Grund
von Kartoffelbezugsscheinen vorläufig untersagt.

Di » vorgenannten Kartoffelerzeuger dürfen deshalb Kartoffeln
zunächst nur an die vom Krrisaurschuß bestimmten Stellen liesern.
Sie find verpflichtet , di « Lieferung ficherzuftellen und in der vom
Kreirausschuß festgesetzten Frist auszuführen.

8 2.
Dir Beförderung aller veräußerten Kartoffeln im Rhetngau-

kreisr auf dein Landweg » über den Gemeindebezirk hinaus darf
nur mit einem Begleitschein erfolgen , au» dem fich Veräußerer,
Erwerber und Meng « der Kartoffeln ergeben . Diefer Schein ist
von dem Bürgermeister der Erzeugerortr « in Uebereinstimmung
mit dem Bezugsschein auszustellen und an den Bürgermeister de«
Wohusttze » des Erwerber « fofert nach Ausführung des Transpor¬
tes anzugeben.

8 8-
Gegen Kartoffelerzeuger , die ihr« Verpflichtung zur Sicher¬

stellung und Lieferung nicht erfüllen, kann durch polizeiliche
Verfügung ein » Geldstrafe bis zu ISO Mark oder für je S Mk.
1 Tag Haft festgesetzt, « erden . Di « Festsetzung der Strafe kann
bis zur Erfüllung der Verpflichtung wiederholt werden-

8 *.
Mit Gefängnis bis zu einem Jahr und mit Geldstrafe bi» zu

10 000 Mk . oder mit einer dieser Strafen wird bestraft, wer de«
obigen Vorschriften zuwider handelt . Neben der Strafe können
Vorräte , auf dir stch die strafbare Handlung bezieht, »tngezogen
werden , ohne Unterschied , ob st« dem Täter gehören oder nicht.

$ 5.
Dies « Anordnung tritt mit ihrer Veröffentlichung in Kraft.
Rü d e s h e i m , den 24 . Sep . 1918.

Der KrciSauöschuß de- RheingaukreiseS.

K»lra«irtmachn« s
Der Preuß . Etaatekommiffar für VolkrernLhrung hat aus

Grund de» § 9 Absatz 3 der Verordnung über Eier vom 12.
August ISIS folgendes bestimmt:

Geflügelhalter , welche ihr» Äblieferungsfchuldigkeft an Eiem
für das Wirtschaftsjahr 1018 erfüllt haben , dürfen weitrre au.

Bekanntmachnug.

Beschränkung des KartoffrlnerkaufS.
Auf Grund der Bekanntmachung vom 1. Nov . 1915 zur Er-

gänzung der Bekanntmachung über dir Errichtung von Preis-

Am des Aanmis willen
Roman von E . D r e f f e l.

W4 Fortsetzung .) jNachdruck verboten)
Eie  fühlte sich gerichtet, und nun , da ihr Leon ge-

aommen war , besaß sie auch nicht mehr den Mut , sich
gegen ihre Verurteilung aufzulehnen , die sie auf das

tiefft ^ demütigte eine Nemesis I Ihr stolzer , schöner
Liebling für den sie die kühnsten Glücksträume gehegt , den
kie wie einen Gott angebetet , ihn hatte ihre Sünde nun
o tief erniedrigt , — armselig , heimatlos war er tm Tode,

mie der geringste Erdenbürger . Sie mußte die letzte
Rubestätte für ihn erbetteln . Einen Augenblick dachte sie,
Ulrike -mm Trotz , ihn hier in der Stadt unter glanzvollem
Gepränge bestatten zu lassen, aber ihre bessere Ueberlegung
kaate ihr daß sie damit nur eine größere Demütigung für
fick und ' ihn herausfordere , denn die öffentliche Meinung
batte ihn so weit gerichtet , daß die Offiziere des Regiments
chm das letzte Geleit verweigert haben würden.
9 So verließ sie mit der Leiche, unter dem Vorwände,

den Sohn nach Rhoda zu überführen , die Stadt , um ihn
aber in Wahrheit nach einem kleinen Besitztum zu geleiten,
das ihrer Familie zugehörig war . Und dort m dem welt¬
fernen stillen Erdenwinkel , wurde er in Abwesenheit des
Eigentümers , der selten auf dem verfallenden , verlassenen
Gute lebte , zur letzten Ruhe gebettet

Niemand als Melanie wohnte dem füllen Begräbnis

bei. In ihrem leidenschaftlichen Schmerz um den über
alles geliebten ältesten Sohn hatte sie so wenig an den
ihr noch lebenden jüngeren gedacht , daß sie Ingo , der seit
kurzem in München weilte , nicht einmal von dem Ableben
Leons unterrichtet hatte . . . . . .

Sie war ihm , dem stets zuruckgesetzten, innerlich so
fremd und auch räumlich so viel getrennt gewesen , daß
sie ihn auch jetzt nicht vermißte.

Erst mit ihrer Rückkehr nach S). machte sie sich klar,
welch eine Bedeutung nun Ingo für sie habe , unds datz sie
aus den Trümmern ihres Schiffbruchs das möglichste retten

"^ Sie setzte voraus , daß er durch Ulrike von dem Ge¬
schehenen inzwischen unterrichtet worden se, und ,hr damit
ein beschämendes Geständnis erspart bliebe.

Doktor Lorenz , welcher sie als Bevollmächtigter der-
selben aufsuchte , bestätigte ihre Vermutung , verlangte leooch
entschieden , daß sie jedem Anspruch auf Rhoda entsage
und niemals selbst dort leben dürfe Nur unter dieser Be¬
dingung werde sie straffrei und im lebenslänglichen Genuß
der Rente bleiben , die sie bisher bezogen . ■

Notgedrungen Unterzeichnete ste ein hierauf bezügliches
Dokument , machte aber nichtsdestoweniger den Besuch,
Ingo , den sie alsdann telegraphisch herbelrief , für sich zu

^ S ^e " konnte indes nicht erwarten zu ernten , wo sie

" ^ aSNieß sjch durch ihre plötzlich erwachte Mutter¬

zärtlichfeit nicht täuschen ; tzr wußte genau , daß dieser ihm
niemals vorher gezeigten liebevollen Sorge für sein Wohl
nur die schnödeste Berechnung zugrunde lag.

Sie hatte ihn nie gelehrt , sie zu lieben , aber es
schmerzte ihn tief , sie auch verachten zu müffen.

„Meine äußere Stellung ist vorderhand keine andere,
als sie bisher gewesen , Mutter, " sagte er mit ruhiger
Festigkeit , „und du wirst dich mit deiner reich bemessenen
Dotation begnügen müssen . Du selbst wirst kaum daran
denken , Leons hinterlaffene bedeutende Schuldsumme zu
decken ; so werde ich nach wie vor auf meine jährliche
Rente verzichten zum Zwecke ihrer Tilgung und arbeiten,
wie ich es bereits seit Jahren getan ."

„Du bist ein Narr, " rief Melanie zormg ; „was sagt
denn die hochmütige Komtesse Rhoda zu diesen plebeji¬
schen Absichten ihres Majoratserben, " setzte sie schnell hmzu,
„sie scheint kein Glück zu haben mit ihrem heiligen

„Ich habe meiner Schwester geschrieben, daß ich nichts
sehnlicher wünsche , als daß Ralf dennoch eines Tages
wiederkehren möge . Bis dahin seien die Besitzungen wohl
am besten in ihrer sorgsamen Verwaltung aufgehoben , sie
solle daher nicht schon jetzt auf meine Anwesenheit in
Rhoda drängen , sondern mich, solange es mir gestattet
sei, auch ferner so leben lassen in meiner mir selbst er-
rungenen Künstlerfreiheit , als ob ich gar nicht die Anwart¬
schaft auf das Majorat besäße.

(Fortsetzung folgt .)



eigener Veslügelwirtschast gewonnene Eier (Ueberschutzeier) un'
mittelbar an Verbraucher zum Kleinhandelrhöchstpreis stet ab¬
setzen.

2.
Ueberschvßeier sind bei Ablieferung an die Sammelstellen od.

Aufkäufer des Kommnnalverbandes mit einem Zuschlag von 10
Pfg . je Et zum jeweiligen Erzeugerhöchstpreis zu vergüten.

3.
Diese Bestimmungen gelten bis zum 81. Jan . 1919.
(Der Kleinhandelshöchstpreis beträgt für den Rheingaukreir

zurzeit 41 Pfg .)
Riidrrheim,  den 24. Septbr . 1918.

Drr KreiöauSschuß de» RhringankrriseS.

Keftanntmachung.
Betr. Heranziehung Hilfsdienstpflichtiger znr

Holzfällerei.
Zur Deckung der Bedarfs an Holz für das Heer und die

Kriegsindustrie ist auch in diesem Winter notwendig , Hilfsdienst-
pflichtige in großem Umfange der Holzhauerei zuzuführen . Ins¬
besondere wird es sich dabei um die Heranziehung von Land¬
wirten handeln , die in den Wintermonaten in ihren Betrieben
nicht voll beschäftigt sind. Auch die im wehrpflichtigen Alter
stehenden und auf Reklamationen vom Heeresdienst befreiten
Landwirte ufw . fallen unter das Hilfsdienstgesetz und sind, so¬
weit möglich , bei der Holzfällung zu verwenden . Wenn auch erst
nach Beendigung der hauptsächlichsten landwirtschaftlichen Ar¬
beiten mit der Holzhauerei begonnen werden kann » so müssen
die Vorbereitungen für die Aufforderungen und Ueberweifungen
doch schon frühzeitig erfolgen.

Die Vorbereitungen zur Zuführung der für die Holzhauerei
geeigneten Kräfte beginnen jetzt schon. Es ist deshalb bis
spätestens 15. Oktober
1. der Bedarf der einzelnen Gemeinden an Arbeitskräften für

di« Holzfällerei der Kriegswirtfchaftsstelle Rüdesheim anzu¬
geben;

2. von den Wirtfchastausfchüffen (nicht wir im Vorjahre von
den Ortspolizeibehörden ) eine namentliche Äste in doppelter
Ausfertigung der in den einzelnen Gemeinden vorhandenen,
für die Holzhaueret geeigneten männlichen Personen im
htlfrdtenstpflichtigen Alter (17. bis 60 . Lebensjahr ) der
Kriegswirtschaftsstelle Rüdesheim rinzureichen.

Die Herren Bürgermeister werden ersucht, die Wirtschaftsaus¬
schüsse mit den entsprechenden Anweisungen zu versehen und
die Einsendung zu vermititeln.

Rüderheim » 24 . Septbr . 19 18.
Der Kreisausschußfür den RheingaukreiS.

Amtlicher Tagesberichte des
großen Hauptquartiers.

WTB . Großes Hanptqarttrre » , 8. Okiober . (Amt !.)
W e st l i ch e r Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des General-Frldmarschallt Kronprinz
Rnpprecht von Bayern

und

Heeres - rnppe des Generoloberste « ns « Hohn.
In Flandern wurden feindliche Angriffe nördlich von

gtfitfr*« , nordwestlich und westlich von Koefelare abgc-
wiesen . Wir machten hierbei etwa 200 Gefangene
Ebenso scheiterten am Abend Teilangriffe deS GcgnecS
beiderseits der Straße Ypern — Mene » Armentieres
und Kens wurden in rer Nacht vom 1. zum 2 . Oktober
kampflos geräumt . Wir bezogen rückwärtige Stellungen
östlich dieser beiden Städte . Der Feind ist im Laufe
des Tages teilweise nach starker Artillerievorbereitung
auf verlaffene Stellungen über die Linie Fienrbair—
Ka Kassee—HnUrrch gefolgt.

Vor Cambrai ruhiger Tag.
Teilangriffe des Gegners aus der Scheidentedernus

bei und südöstlich von Siumilly wurden abgewicsen.
Stärkere Angriffe und Vorstöße gegen unsere neuen

Linien nördlich und südlich von Kt . Guenti « scheiterten.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Südwestlich von A « hy - Ke Chat «« « und nördlich

von Fiiai « schlugen wir Teilangriffe des Gegners ab.
Kchiesmig-Holsteinifche Urginrerrtrr verteidigten
ihre Stellungen auf dem Rücken des Cftemi « des
Dames gegen starke feindliche Angriffe.

Vorseldkämpfe vor unseren neuen Linien nordwestlich
von Keims . Der Feind stand hier am Abend in Linie
Chaudarde —Cormiry dicht vor dem Aisirekanal.
In der Champagne setzte der Franzose mit starken Kräften
seine Angriffe westlich der Suipve gegen St . Maria L Py
sowie zwischen Somme Ky und Monthois fort . Oertlrche
EtnbruchSstellen südlich von Orfenii wurden im Gegen¬
stoß verkleinert.

Auf der übrigen Front sind die Angriffe vor unseren
Linien gescheitert.

Auch beiderseits der AiSne und in den Argonnen
blieben Teilangriffe des Feindes erfolglos.

ver € r$te ümralquartUrmeBter : CudendorTf.

WTB. Großes Hanptqnart kr, 4 . Oktob. ( Amt!')
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe drS EeneralfeldmarschallS Kronprinz
Rupprecht von Bayer«.

In Flandern griff der Feind mit starken Kräften
zwischen Hoogiede und Koeseiare an . Beiderseits der
Straße Staden und Roesetare drang er in unsere
Linien rin . Kayrische und »heintfche Truppe » war¬
fen ihn im schneidigen Gegenstoß wieder zurück und mach¬
ten hierbei etwa 100  Gefangene.

Bor Cambrai nichts Neues.
Teilangriffe südlich von Aubencheni und bei Kro-

oiste, in denen 70 Gefangene eingedracht wurden.

Heeresgruppe » » « Kitt »« .
Auf breiter Front zwischen Ka Chateiet und nörd¬

lich von St . Quentin setzte der Engländer erneut zu ein¬
heitlichem Durchbruch - Versuch an . Beim ersten Ansturm
gelang eS dem Gegner , Ka Chatrket zu nehmen , bis
Keanrevoi » und Montbereharrin vorzustoßen und in
Keqnehart einzudringen.

Beiderseits von Ka Chateiet warfen wir den Feind wie-
drin  und überfeine Ausgangsstellungen zurück. Teile der
Reftrve -Jnfanterie -Regimenter 90 und 27 unter Major
Eoder,  Rittmeister Freiherrn von Wangenheim
und Oberleutnant Steumer  sowie Batterien
des 2. Garde -Feldartilleret -Regts . und d-S Feldartillerie-
Regt . Nr . 208 zeichneten sich hierbei besonders aus . Ken-
revoir wurde wiedergenommen.

Umfassend eingesetzter Angriff sächstfche » , rheinische»
und lothringischer .Bataillone brachte uns wieder in
den Bi sitz von Montberehanin ; Keqnehart blieb nach
wechsclrollen Kämpfen in Händen deS FeindeS . Am
Abend folgten starkem Feuer süvlich von St . Quentin
feindliche Angriffe , die vor unseren Linien scheiterten.

Heeresgruppe Deatkcher Kronprinz.
Auf dem Rücken und an den Hängen der Ehemin

des Dames dauerten die heftigen Vorpostenkämpfe auch
gestern an . Stärkere Angriffe der Itaitene » wurden
abgewiesen.

An der neuen Aisne - und der Kanalfront nordwestlich
von Reim ? stehen wir überall in Gefechtsbcrührung mit
dem Feinde.

In drr Champagne griff der Franzose mit teilweise
frisch eingesetzten französischen und amerikanischen Divi¬
sionen a -s breiiec Front zwischen der Euippes und der
AiLnr an . Bei Beginn der Schlacht östlich der Knippes
und Kt : Maria -L Pq im Kampfe stehenden westfälisch «»!
und Jägerregimenter schlugen wir auch gestern wieder alle
Angriffe des Feindes ab und machten hierbei mehr als
100 Gefangene.

Nördlich von Komnre -Py gelang es dem Gegner
auf dem Höhenzuge zwischen Kt . Gttenne und Komme-
Ky, dem Weißen Berge und der Medeahohe Fuß zu
soffen . Im Gegenangriff warfen wir den Feind über die
Höhen zurück. Kleinere Franzosen -Nester sind zurückgeblieben.

Auf der Front zwischen Grfenil und der AiSne
kam es hierbei zu besonders heftigen Kämpfen.

Südlich von Airy und südwestlich von Monthoi»
sind die Angriffe des Feindes vor unseren Linien ge¬
scheitert.

Regimenter der Garde und auS Komm «»« , Kheiniän-
der und Kay ?r« schlugen sie hier völlig zurück. Im
Verein mir bayrischen Pionieren wurde dem in ThaUe'
ränge eivgedrungenen Gegner der Ort wieder enrissen.

Auch om Abend wiederholte Angriffe scheiterten.
Hestie Teilangriffe des FeindeS zwischen der Aisne
und dem Argonnermatd wurden abgewiesen.

Wir schossen gestern 25 feindliche Flugzeuge und 7 Fessel¬
ballone ab . Leutnant Jacobs  errang seinen 35 ., Leut¬
nant Dörr  seinen 30 . Luftsteg.

vre errie « eneralquattlermeirtee : Cudendorn.

ieAukunf « des Landes ist Deine
Ankunft. Geht das Land in Trümmer,
reißt es Dich mit. AeichneKrtegs.
anleihe - Du tust es für Dich.

Der Thronwechsel in Bulgarien.
TU. Wien,  5 . Oktober ( ..Bofs ' settung .")

Die neue „greis Preffe bringt folgende Mel¬
dung auS Sofia:  König Ferdinand hat de-
miffisniert und Kronprinz Boris den Thron
bestiegen . Aus diefsm Anlab stndet heut« Bor¬
mittag in der Kathedrale in Sofia ein feier¬
licher Gottesdienst statt.

In der heutigen Sobranje - Sitzung . die Nachmittag
3 Uhr eröffnet wird , erwartet man in allen Kreisen Bul-
garieis die völlige Annahme der von der Entente gestellien
Bedingungen , die nunmehr auch zmsurfrei von der bul¬
garischen Presse bereits besprochen werden . Einer der
wichtigsten Punkte ist : „Der Abbruch der Beziehungen
zu d n früheren Bundesgenoffen " . Von der Regierung,
deren Stellung gegenwärtig eine sehr starke ist, wurde den
Angehörigen der bisher verbündeten Mächte im Einver¬
nehmen mit der Entente und in strikter Befolgung der
von dieser gestellten Forderung , am vergangenen Sams¬
tag eine vierwöchentliche Frist zum Berlaffen des bul-
garischen BodenS gestellt . Hiermit wurde nur eine
Förmlichkeit erfüllt , da der größte Teil der Kolonie
Bulgariens bereits wieder Lom -Palanko vcrlaffen hat.
Die deutsche Kolonie verläßt heute Sofia . Die Bolsche-
Wisten-Gefahr gilt also vorübergehend als beseitigt.

Die neue Reichsregierung.
Prinz Mas von Baden Reichskanzler.

* Berlin , 4. Oktober. Prinz Mix von Baden ist
gestern zum Reichskanzler und preußischen Minister der
auswärtigen Angelegenheiten ernannt worden . Er wird
am Samstag , den 5 . Oktober in der für 1 Uhr nachm . -
anberaumien Vollsitzung des Reichtags sein Regie-

rungSprogramm entwickeln . Zu Staatssekretären ohne
Portefeuille sind die RetchtagSabgeordueten Gröber und
Scheidemann bestimmt . Der SiaatSfckretär des Innern
Wallraf hat seinen Abschied erbeten . Sei » Nachfolger
wird ein ZentrumSabgeordneter werden . An die Spitze
eines durch Abtrennung vom ReichSwirlschaftSamt neu
zu gründenden Reichsarbettsamts soll der zweite Vor¬
sitzende der Generalkommisston der Gewerkschaften , Reich - »
tagSabgeordncter Bauer , treten.

Der Eindruck des Syßemwechsels bei »»« i» de«
nordische« Ländern.

WTB. Chriftianla , 2. Ottober. Sämtlich« Morgen-
blärter vom 1. Okiober werden vollständig beherrscht
von der Berliner Meldung über die Kaiserbotschaft und
den Eystemwechsel in Deutschland , die allgemein auch im
Volke den stärksten Eindruck machte . Während der Rück¬
tritt Hertlings als endgültig angesehen wird , herrscht
Zweifel über die Stellung des Staatssekretär v. Hintze.
Die Blätt -r bringen den Wortlaut der. Kaiserbotschaft
unter großen Kopfüberschristen mit den Bildern deS
Kaisers , Hertlings , Hintzes , ScheidemannS , EbertS und
ErzbergerS . Die Kommentare in „Aftenposten " , „Verdens-
gang " „TidenS Tegn " erörtern sämtlich in ruhiger sach-
ltcher Weise ohne Gehässigkeit die neu geschaffene Lage.
Der Sieg des demokratischen Gedanken - wird unter¬
strichen.

WB . Ktockhotm , 2 . Oktober . DaS Jungsozialisten¬
blatt „FotkelS Dagblad " schreibt : Für den kommenden
Frieden , der jetzt zweifellos in Sichtweite rückt, und für
die Gestaltung der Zukunft hat der beginnende parla»
mentarijche Durchbruch in Deutschland größeren Wert
und Bedeutung als die Wilsonschen Reden und die kapi¬
talistisch -militärische Maschinerie , aus welcher der ameri¬
kanische Präsident einen dauernden Frieden htrvorzaubrrn
will . Hierdurch wird auch die ganze bis jetzt im Kriege
geltende Problemstellung erschüttert . Im selben Augen«
blick, in dem die Entente durch ihre Haltung gegen den
russischen Volkswillen ihre Scheindemokratie und ihren.
ProfitegoiSmuS enthüllt , betritt Deutschland den Weg.
auf dem der VolkSwille der Parlamentaristerung mit De¬
mokratisierung und Abrüstung entgegevtreibt . Hiermit
gewinnt das deutsche Volk die Sympathie der übrigen
Welt , während die Wagschale für tie Regierungen der
Weststaaten immer tiefer finkt, deren Wille , mit den
Völkern der Zentralmächte in Verbindung zu treten , jetzt
auf eine ernste Probe gestellt wird.

Ack il. mm\m Aßkitzte».
— « itville . 5 . Oktober . HerrnBizefelswebel Josef

Schenkelberg  wurde für besonder - hervorragende
heldenmütige Leistungen das „Eiserne Kreuz"  I.
Klaffe verliehen . Unfern Glückwunsch diesem tapferen
Sohne unserer Stadt.

S SttoiUe, 5. Oktober. Die hiesige Sektkellerei
Math . Müller  zeichnete zur 9 . Kriegsanleihe 1
Million Mark.

-f Eltville , 5 . Oktober . Am l . Oktober 1918 tritt
eine Bekanntmachung Nr . W . I . 761/10 . 18. ff. R . A.
in Kcaft , durch die Web -, Trikot -, Wirk » und Strickgarn
aus Kunstwolle beschlagnahmt werden . Ausgenommen
von dieser Beschlagnahme sind die Strickgarne , die sich
in Haushaltungen oder hausgewerblchen Betrieben zum
Zwecke der Verarbeitung befinden und diejenigen , die sich
lei Jnkcosttreten dieser Bekanntmachung bereits in Han-
delssertig r Aufmachung jüc den Kletnverkauf in » aren-
häusern oder sonstigen offenen Ladengeschäften befinden.
Trotz der Beschlagnahme ist die Veräußerung und Liefe¬
rung an die KriegSwollbedarf - Aktiengesellschaft . Berlin
8W 48, Verl , yedemannst ''. 1—6, gestattet. Lehnt diese

Hunde an die Front!
Bei den ungeheuren Kämpfen an der Westfront haben

die Hunde durch stärkstes Trommelfeuer die Meldungen
aus vorderster Linie in die rückwärtige Stellung gebracht.
Hunderten unserer Soldaten ist durch Abnahme deS Mel-
deganges durch die Meldehunde das Leben erhalten worden.
Militärisch wichtige Melsungen sind durch die Hunde
rechtzeitig an die richtige Stelle gelangt.

Obwohl der Nutzen der Meldehunde im ganzen Lande
bekannt ist, gibt cs noch immer Besitzer von kriegsbrauch,
baren Hunden , welche sich nicht entschließen können , ihr
Tick der Armee und dem Vatcrlande zu leihen!

Es eignen sich der deutsche Schäferhund , Dobermann , -
Airedale - Terrier und Rottweiler , auch Kreuzungen an-
diesen Raffen , die schnell, gesund , mindestens 1 Jahr alt
und von über 50 cm Schulterhöhe sind, ferner Leonberger,
Neufundländer , Bernhardiner und Doggen . Die Hunde
werden von Fachdreffeuren in Hundeschulen ausgebildet
und im ErlebntLfalle nach dem Kriege an ihre Besitzer
zurückgegeben . Sie erhallen die denkbar sorgsamste Pflege.
Sie müffen kostenlos zur Verfügung gestellt werden.

An alle Besitzer der vorgenannten Hunderaffen ergeht
daher nochmals die dringende Bitte : Stellt Eure Hunde
in den Dienst des Vatrrtandes!

Die Anmeldungen für die Kriegs - Hunde « Schult und
Milbehundeschulen sind zu richten an die Inspektion der
Nachrichtentruppin , Berlin  W , Kuifürstenbamm 126
Abt . Meldehunde . (öoii



rinen Ankaüf ab, so kann die Freigabe der Garne bei
der Sektton W. I. der Krieg,-Rohstoff-Abteilung de,
Krieg,Ministerium, in Berlin 48, Verl. Hedcmannstr.
10. beantragt werden. Außerdem ist die Verarbeitung
der in Frage kommenden Garne zur Herstellung solcher
Halb« und Fertigerzeugnissegestaltet, deren Anfertigung
von der KriegS-Rohstoff-Abteilung nachweislich gegen
Belegschein genehmigt worden ist. Der Wortlaut der
Bekanntmachung ist bei den Bürgermeisterämtern einzu-
sehen.

* EltvMe , 8. Oktober. Am 1. Oktober 1918 tritt
eine Nachtragsbekanntmachung Nr. W. M. Br/ 10. 18. K.
R. « . ,u der Bekanntmachung, betreffend BestandSerhe-
bung von tierischen und pflanzlichen Spinnstoffen usw.
vom - 1. Mat 1- 18 (Nr. W. dl. 57/4. 16. K. R. A.) in
Kraft. Danach sind nunmehr auch sämtliche au. Kunst¬
vollen hrrgestelltrn Garne und Seidenfäden, sowie Ab¬
schnitte, Abgänge und Abfälle von den Fällen und Pelzen
meldepflichtig, die in der Bekanntmachung im einzelnen
aufgeführt find. Ferner enthält die NachtragSbekannt-
machung neue Bestimmungen über die Meldescheine. Die

I rrsten Meldungen über die am1.Oktober 1918 vorhan-denen Vorräte haben bi, zum 10. Oktober 1916 zu
erfolgen. Der Wortlaut der Nachtragsbekanntmachung
ist bei den Bürgermeisterämterneinzusehen.

X Eltville , 6. Oktober. (Die Mütterbera¬
tungsstelle .) Wa , ist die MutterbtroturigSstelle?
Ein« Sprechstunde, in der Mütter und Pflegemütter von
Kindern bi, zum vollendeten8. Lebensjahr« sich unent-
geltlich Rat über Pflege und Ernährung ihrer Kinder
eiuholen können. Wird ein Kind krank befunden und
bedarf eS dauernder ärztlicher Behandlung, so wird es
erst nach der Genesung wieder zugelassen. Sind Kinder
oder deren Geschwister an einer anst ckmden Kinderkrank,
heit z. B. Keuchhusten, Maseru, Diphtherie oder dergl.
erkrankt, so dürfen di- Kinder natürlich nicht zur Mutier-
beratur.gsstelle gebracht werden. Wer leitet die Muttrr-
beratungsstellek Ein Arzt und die Kreisfürsorgerin.
Welcher Nutzen erwächst für Mutter und Kind aus dem
Besuch der Mütterberatungsstelle? DaS Kind wird auf
einer genauen Kindrrvage gewog-n, um so von Sprech¬
stunde zu Sprechstunde di- Zu- oder Abnahme festzu-
stellen. ES wird untersucht und hierdurch das gesundheit-
liche Befinden und der Ernährungszustand ermittelt.
Ferner wird frstgestellt. ob die Mutter gesund genug ist.
ihr Kind selbst zu stillen und ihr hierüber Rat erteilt,
damit Mutter und Kind gesund bttibm. Kann die Mutter

( nicht selbst stillen» so wird ihr die zum Gedeihen deS
Kinde, nötige Mischung und Menge der künstlichen Nah¬
rung dem Befinden und Alter deS KindeS entsprechend
angegeben. Nach der ihr erteilten Auskunft und dem
Ergebnis deS WiegenS kann die Mutter da» Gedeihen
ihres KindeS verfolgen. Da sie die Gelegenheit Hot, fich
jederzeit kostenlos Rat zu holen, wird häufig einer Er¬
krankung deS KindeS vorgebeugt werden können. Mit
größerer Sicherheit und Freude wird die Mutter die
schwterige Aufgabe, ihr Kind gesund durch die ersten
Lebensjahre zu bringen, zu lösen im Stande sein. Im
Laufe deS Monats Oktober noch wird in den Gemeinden
Niederwalluf, Eltville und Erbach je eine Mütterbera¬
tungsstelle eröffnet. Tag und Stunde wird in den ein-
zeluen Gemeinden noch näher bekannt gegeben.

— Eltville , 8. Oktober. Vom3. Oktober ab wer-
den hier die Straßenbri-fkasten an Werktagen in der Zeit
von 7—8, von 18—1 und von 4—5 Uhr, an Sonn- und
Feiertagen in der Zeit von 7—8 und von 13—1 Uhr
geleert.

+ Eltville , 5. Oktober. Dem Rheingaukreise ist
nunmehr die Genehmigung erteilt worden, Oelfrüchte in
der Oelmühle von Philipp L. Fauth in Dotzheim verar¬
beiten zu lassen. ES ist daher den Sammlern von Buch¬
eckern sowie den Erzeugern vsn Oelfrüchte» Gelegenheit
gebeten, auf Grund ordnungsgemäß ausgestellter Schlag¬
scheine ihre Oelfrüchte in den Mühlen von Schild und
Ludwig in Miehlen. Hennemann in Nastätten oder Fauth
in Dotzheim verarbeiten zu lasten. ES empfiehlt sich,
Wünsche auf Zulassung bestimmter Oelmühlen aus den
Antragsformularen zu den Schtagscheinen zu vermehren,
damit letztere entsprechend ausgefertigt werden können.
Schlagscheine find nur für diejenigen Mühlen gültig, für
welche sie ausgestellt find.

am  Eltville , 2. Oktober. (Taf chenfahrpIakl .)
Da, rote Kursbuch(Umfang 80 Seiten) für Mainz und
die wettere Umgebung mit Fernverbindungennach Berlin,
Bay-rn, Baden, Hamburg. Oesterreich, Elsaß, Württem¬
berg und Belgien gültig ab 1. Oktober mit Ueberstcht,.
karte und Fahrpreisen ist wieder im Verlage von H.
PrikartS, Mainz, erschienen und zum Preise von 40 Pfg.
durch den Verlag und sämtliche Buchhandlungen zu
beziehen.

-s- Eltville , 4. Oktober. DaS KciegSwucheramt in
Berlin besten GeschäftSräumestch bis jetzt in Berlin-Schöne-
berg, Apostel-VauluSstraße 9, befanden, wirs mit dem
heutigen Tage nach B er l i n 0 . 87. Magazin-
str a ß e 3—8, verlegt.

— Eltville , 4. Oktober. Der für uiorgen Sonntag
angekündigte Vortrag des Rtichiagsubgeordueten Prof.
Ku ckhof f - Kö!n, welcher in Geisenheim stattstid-n
sollt-, ist b>8 auf später verschoben worden, da der Red¬
ner gegenwärtig zur Teilnahme an den Reichstagsver-
Handlungen in Berlin weilt.

— Eltville , 5. Oktober. Mit dem 1. Oktober ist
unser langjähriger Mitbürger, Herr Oberzolleinnehrer
Hesse,  in den Ruhestand getreten. Derselbe waltete
hier 14 Jahre seines Amtes und hat es durch sein stets
liebenswürdiges Entgegenkommen im Verkehr mit eem
Publikum verstanden, sich die Liebe und Achtung aller zu
erwerben. Auch als Gesellschafter war Herr Hesse überall
ein gern gesehener Gast. Der verdtenstdolle Beamte hat
eine 45 jährige Dienstzeit hinter sich und verbringt jetzt
sein- Ruhezeit in Bad Nauheim. Sein Scheiden von
hier wird hier allgemein bedauert. Wir wünschen Herrn
Heffc noch eine recht lange und gesunde PensionSzeit.

— Eltville . 4. Oktober. Der Magistrat von Mün¬
chen gegen Vir Fortdauer der fleischlosen Woche«. Der
Magistrat München beschloß einstimmig, an das bayrische
Staatsministerium des Innern das Ersuchen zu richten,
beim KrtegSernährungSamt dahin zu wirken, daß eine
Ausdehnung der fleischlosen Wochen über die uriprüng-
liche Geltungsdauer hinaus unterbleibeu möge. Ja einer
eingehenden Aussprache wurde darauf htngewiesen, daß
hie fleischlosen Wochen in der Hauptsache nur in den
großen Städtm eiugehalten würden, während auf dem
Lande, wo die Kontrolle zu wünschen Übrig laste, viel¬
fach auch während der Fl-ischsperre abgegeben und
verbraucht werden.

Verantwortlicher Schriftleiter: Alwin Bo ege,  Eltville
= jCöniflliehts Uheatsc 'Wiesbaden. -

Wochsnfpielplav
Sonnt «, , 6. Oktober. Ab. B. : „Dir Walküre". Ans 6 Uhr.

Montag , Aufgeh. Ab. ErsterG. ... . . . .... . astspiel
sängerr Herrn Josef Schwär,
Oper in Berlin . . Rigoletto'

de« König!. Hofopern-
-chwarz von der Königlichen

. „ - „olettc/ Ans. 7 Uhr.
„Rigoletto " Herr Josef Schwarz a. G.

Dienstag, 8. Oktober. Ausgrhob. AbonnementI Volkrpreise
III . Volksabend : „Die fiebent» Tag " Anf. 7 Uhr.

Mittwoch , 9. Oktober. Aufgeh. Ab. Zweites und letzter Gast¬
spiel de« Herrn Josef Schwarz : . La Travtata «.

>err I . Schwarz a. G . Ans. 7 Uhr.
v . - . Die Federmaur ".

Freitag , 11. Oktober. Ab. B. : In neuer Einrichtung"1'Medea"

Samstag, 12. Oktober. Ab. 6 : „Die Jüdin". Ans!'7 Uhr!

»Georg Vermont ."
Donnerstag, 10. Oktober. Ab

Sonntag , IŜ OKtober. Aufgeh.̂ Äb. Nachm. Auf Allerhöchsten
"orstelluncBefehl : Vorstellung für

»Iphigenie auf Tauris"
die Krlegsarbeiterfchaft:

Abends : Ab. 4 . : . Di « Rose von Stambul"
Anf.
«nf. 2 Uhr.

7 Uhr.

Letzte AchrSchteil.
Ei«nene§deutsches Friese«So«ge>iot.

Tü. Berlin, 5. Oktober, morgens.
Wie die„T. R." berichtet, wird die»cne
Regierung heute dem Reichstage von
einem neuen Friedensschritt Kennt-
nis geben, der zum ersten Male ge¬
naue Vorschläge macht. War mir
anbietcn ist: Wiederherstellung Bel
giens mit Entschädigung, Auto¬
nomie Elsaß-Lothringens. Volks¬
abstimmung in den Randftaate«,
Eintritt in den Völkerbund. Die
Vorschläge werden nach Wilsonr Wunsch
non einer ans dem Parlament heroorge-
gangentn Regierung mit Zustimmung
der Reichstages, als»des Balles, gemacht.
Ernennung «««er Staatssekretär «.

TU. Berlin , 5. Oktober, morgens. Die Reichstags,
abgeordneten Gröber . Scheidemann und Erz.
b e r g er sind zu Staairsrkretärm ohne Portefeuille
ernannt worden. Auch die angekündigte Ernennung des
ReichSlagSabgeordneten Bauer  zum Staatssekretär des
neu zu errichtenden ArbeitS-Amtes ist heute erfolgt. Zum
Staatssekretär des Auswärtigen Amtes ist der Staat,-
stkretär des ReichSkolontalamte, Dr . Solff  berufen
worden. Er wird sich aber, wie wir hören, auch in dieser
neuen Stellung während der Dauer deS Krieges von
seinem bisherigen Restvrt nicht trenn:» ; besten Geschäfte
unter den UntelstaatSsekreiären Klein geführt werden
sollen. •

Suche für sofort

Monatsmädchen
oder

-Fra«
Scharfcnstcinstr. 14.

Nach voller unerforsehliehem Ratschlüsse starb am 27. September fern von
seinen Lieben in Mazedonien mein innigslgeliebter Mann, der treusorgende Vater
seiner Kinder, unser einziger Bruder, Schwiegersohn, Schwager und Onkel, der
Bäckermeister

Jean Eckerich,
M<andsturmmi *nn,

im 38. Lebensjahr. Er wurde in Misch auf dem deutschen Soidalenfriedhof be¬
erdigt.

Jn(leistem Sehmerze biliel um stille Teilnahme
im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Christ. Eckerich geh. Sehwank
Eltville,  den 4. Oktober 1918.

Das Seelenamt findet Mittwoch,  den 9. Oktober, morgens 7 Uhr statt. [6010

ific Froste»
«nij Mosche«

für leichte Arbeiten
ge(recht

August Hacnchkv,
Elektrotechnische Fabrik,

6876] Eltville.

Der neuePosttarif,
auf Karton gedruckt, für jeder
Büro unentbehrlich, per Stück
zu 15 4 erhältlich bei

Alwin Sorge,
Papierhandlung.

Veinversandlkisten
liefern preiswert. Vertreter
gesucht. [5566m
Herm. Geiger & Co . Nachf.
Kistenfabrik Kirchanschöring

Oberbayern.oooc .oooooo
Eine kleine

Holz-Kelter
zu verkaufen. [6967
Andrea» » ölfel, Zimmerm.,

Raurnthal.



Am 1. Oktober 1918 ist eine BekanntmachungNr. W.
I. 761/10. 18. K. R. A., betreffend

vercdlsgnsbme von Aeb,Crlfcot=,
Wirk und Strickgarnen aus
Kunstvolle,

»klaffen worden.
Der Wortlaut der Bekanntmachung ist durch Anschlag

veröffentlicht worden.
«wo] Da» Gouvernement der Aestu«» Mainz,
Am 1. Oktober 1918 ist eine NachiragSbekanntmachung Nr.!

W. M. 67/10. 18. K. R. A. zu der Bekanntmachung Nr.!
W. M. 57/4 16. K. R. A. vom 31. Mai 1916 bereifend

vestaudserbebnug von tieriscbeu
und pNaurllcbeu SpluusroNeuu$w.,|

»klaffen worden.
Der Wortlaut der Nachtragsbekanntmachung ist burdb|

Anschlag veröffentlicht worden. neooi
DaS Gouvernement der Festung Mainz.

Bekanmmachung.
WgWIr bitten uns-rc Lieferanten, sitmt-
llche noch nusstchkndc Kecbnuugen aus!
de« »erflogenen Monat unter Beistigulig
der Bestellzettel uns uuvcrztigltch einzu-
rcichen. Die Rechnungen sind ein für
allemal mouatlitb cinzurcicheu,

Rheinga« Elcktricitäiswerke
6009 ]

Aktien -Defellschast.

Eltville.

statt JCarten.

Otarl ßed\ep

Auguste Beßrer
geh. Hollingshaus

KriegSgetpaut

gEltville  a . Rh., den 2. Oktober 1918.

O

Vom 1. Septembe dS. I . ab ist mein Ge¬
schäft wegen

= Warenmangels“
nur noch

Montags, vieustags, Mlttvocds
und vouuerstags geöffnet.

E, üaimann,
Telefon 86. CltVlIltä. RI). Rheingauerstraße 23.

Gleichzeitig empfehle ich mich als

Vsrmittls ? '
W

beim Ein- und Verkauf von Häusern und Güte n.

Gesucht für Eltville
Wird tüchtige

Monatsfrau od. Mädchen
für dauernd, ferner ein paar

Tüchtige Arbeiter
für Sommer- und Winterarbeit, weiter ein ordtntliches

Dienstmädchen,
was melken kann. [5986

Adresse Ist zu erfahr« in der Gescbäflsüeffe \eS
„Rheingauer Beobachter".

Die neuen
Tascheitfahrpläire

Stück zu 40 und 25 Pfg. zu haben bet
HI min Sorge.

10
'01 IX. Deutsehe Reiehsanleihe

unkündbar bis 1924.
Jlusgabepruis 98 °/0

bei 5t«ichsschuldbuch «intragung#n mit Sperre bis zum 15. Oktober 1919
97,80%4 11 Ol

12 |o

Deutsehe Reiehssehatzanveisungen,
rückzahlbar vom Jahre 19l9 ab zu 110% Jlusgabupwis 98 % .

Wir nehmen Zeichnungen auf obige Anleihe, sowie Umtausch-Offerten älterer
Reichsanleihen in die neuen 4% % Reichsschatzanweisungen bis

Mittwoch ^ den 23 . Oktober , mittags 1 tühr
zu Originalbedingungen kostenfrei  entgegen.

Blsässische Bankgesellschaft ,
5976] Filiale Mainz.

"Oie

Blätter
sind das schönste farbige
Witzblatt für die Familie
Vierteljährl . 13 Nrn. nur Mk. 3.50, bei
direkt.Zusendg .wöchentl .vomVerlag
Mk. 3.75, durch ein Postamt Mk. 3.60.
Das Abonnement kann jederzeit begonnen werden.
Am besten unterrichtet über den Inhalt ein Probe¬
band, der 5 Nummern enthält und bei jeder
Buchhandlung nur 60 Pfennig kostet. Gegen
weitere 20 Pfennig für Porto auch direkt vom
Verlag, München, Perusastrasse 5 zu beziehend

Elsässisehe Bankgeselisehaft
Aktienkapital

Mk. 20 000 090, FILIALE MAINZ. Fernruf
Nr. 52 und 91.

VerzinsuDg?on Spargeldern za gUnsiigslen Zit ssätzea.
[6499

An- nnd Verkauf?on Wertpapieren.

Ausführung sämtlicher in das Bankfach einschlagenüer Geschäfte.

Verschwiegenste nnd zuverlässigste Erledigung aller Angelegenheiten.

Jakob Heinriche bester Fuss*

boden - Oelersatz,
beste Qualität , per.Lt. 1.10 Mk. ohne Flasche , mit
Flasche 1 25 Mk.

Ja Eltville zu haben bei

Dose! Flesclmer,
Gutenbergstr. J

Tüchligts

Zu verkaufe»r
Kinderwagen
Spinnrad'
Fahrrad

Iah . Stuft.
6002] Hauptstraße 49.

MerMitT
laus Kiefernholz geschnitten,
fliefert waggonweis £947

Carl Seuring,
Ditmbacb

bei Volkacha. Main.

|| KiirtllifclkSrbt, |
solange Vorrat , zu haben bei

August Hulbert,
[5953] Echwalbacherstraße 1.

Eine gut erhalttne
IIoc ken-

Kelter,
!4OOLtr.Ablauf, zu verkaufen.
>5970] Bahuhofstr. 1.

I grober
Tisch

zu verkaufen . [»994
Rhei«gauerstr. 18 . 1. St.

Zucker

adelten
Do er

Kritgeksstiltiste
zur bauernb?« Führung des
tzoitt lüttest gesucht.

Näheres im Verlag ds.
Blattes . [5971

Piano . Flügel oder
Harmonium

zu kaufen gesucht. [598
Ludwig TlicR,
Marktstraßr 2.

Ein Morgen

ewigen Klee
zu verkaufen . [5977

Beckmann,
Altes Forsthaus.

Kleingeschnittenes

Breilchlz
(Hartholz).

hat ständig auf Lager und gibt
preiswert a&.

M . Müller,
5829] Niederwalluf.

Fragen
und

Mädchen

kauft

jederzeit
H. Blankartz,

- gonbito,.

Wil suchen
IverkstHlhe öägser
an beliebigen Plätzen mit und
ohne Geschäft behufs Unterbrei»
tung an vorgemerkte Käufer . Be¬
such durch uns kostenlos. Nur
Angebote von Selbsteigentümera
erwünscht an den Verlag der
Vermiet«Yerkaufszentrale

| Frankfurt a. M . Hansa «,an ».

Ein oder zwei
Bettstellen

>zu kaufen gesucht. fS99T
Nähere« tm Verlag b«. Blatt.

1 oder2
möblierte Zimmer

mit Kochgelegenheit
oon kinderlosem Ehepaar sofort
gesucht. [5999

Adressen erbeten an den Ver¬
lag dieses Blatte «.

Eine

Wohnung,
4 Zimmer und Küche mit
Bad elnrichtung und Zube¬
hör für 1. November oder
auch'pater zu vermieten.

Näheres Erbach, Bahn».
hofsslr. 5. [«008

Hat

Wohnung
bell benda.lS 3 Zimmeru&J
Küche nebstZ ib hör sofort
zu vermieten. [60v7

Näheres im Verlag dsr
Blattes.

Ein

HsiisMiichtii
gesucht. [6006

Hotel Reisenbach^

Läuferschweine
zu kaufen gesucht. [5974

Näheres im Verlag ds . Bl.

für leichte Arbeit in der Trock¬
netet sofort gesucht. [5985

_ M. IMrU Kels.
Ein braves , zuverlässiges

NÄckokS
für kleinen Haushalt nach Wies¬
baden sofort gesucht- [5983

Zu erfragen in der Expedition.

adelig. ÄintcngrmcinW
des obere» Rheinqaues.
Sonntag , den 6 . Oktober.

10 Uhr vormit . Gottesdienstin de
Pfarrkirche zu Erbach.

II. Uhr vorm.. Ehristenlehrr dtKnaben.

3 Uhr nachm. Mtffionsfest i>
der Christus Kapellez. Eltville

I [Herr Missionar Schreiber au
ISchierstein.)
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